
„Die Durchsuchung hat in
einem Gastronomiebetrieb in
Lübeck stattgefunden“, sagt
Jens Buscher, Sprecher der
Lübecker Staatsanwaltschaft,
und: „Detailliertere Angaben
kann ich Ihnen hierzu sowohl
aus ermittlungstaktischen
Gründen als auch zur Wah-
rung der Persönlichkeitsrech-
tederBeschuldigtennichtma-
chen.“

Karls-Chef Robert Dahl hat
allerdings in der BILD berich-
tet, wie die Ermittler auf das
Erdbeerversteck gekommen
sind - und wo die Früchte ge-
funden worden sind. Dem-
nach habe ihm jemand ein
Foto geschickt, auf dem seine
Erdbeeren zu sehen waren,
die in einem Kühlhaus stan-
den.

Die Ermittler sollen einen
Großteil der mehr als 400 mit
Früchten gefüllten Erdbeer-

LüBECK.Wegen des Regens in
den vergangenen Wochen sei
es sowieso kein gutes Erdbe-
erjahr gewesen, Experten
sprechen von einer „Erdbeer-
flaute“. Deswegen hat Karls
Erlebnis-Dorfmomentan auch
rund ein Drittel seiner Ver-
kaufsbuden, an denen Kun-
den die frischen Früchte aber
auch etwa Marmelade kaufen
können, geschlossen.

Die dreisten Erdbeerdiebe,
die Ende Mai hunderte Kilo
der roten Früchte direkt von
den Feldern Ostholsteins und
aus den Erdbeer-Verkaufsbu-
den in Lübeck gestohlen ha-
ben, machen das Erdbeer-
Jahr gewiss nicht besser. Die
Polizei hatte ein Großteil des
Diebesgutes direkt einen Tag
später bei einer Durchsu-
chung eines Gebäudes in Lü-

VON hANNES liNTSchNiG beck wiedergefunden. Jetzt
steht fest, wo dieDiebe die ge-
stohlenen Erdbeeren hinge-
bracht haben.

Die Lübecker Staatsan-
waltschaft teilt mit, dass es im

„Zuge der Ermittlungen eine
Durchsuchung gegeben hat,
bei der große Teile des Stehl-
guts aus mehreren Verkaufs-
ständen der Firma Karls“ auf-
gefunden werden konnten.

„Schlechtes Erdbeerjahr“: Diebe haben jede Menge Erdbeeren in

Lübeck und Umgebung mitgehen lassen. FOTO: hOlGER kRöGER

Mal professioneller gewor-
den. Dieses Jahr haben wir
8000 Enten zu Wasser gelas-
sen“.

Kerstin Kummer, die sich
selbst ironisch als „Oberente“
bezeichnet, erzählt: „Die En-
ten leben bei mir im Schup-
pen. Sie werden jedes Jahr al-
le wieder aus dem Wasser ge-
holt, geputzt und wiederver-
wendet. Wir lassen kein Plas-
tik in die Weltmeere“.

Kleines Volksfest amUfer

rund umden Ruderklub

Organisiert wird die Veran-
staltung von den Rotary Clubs
Holstentor, Lübeck – Burgtor

und Lübecker Bucht – Tdf und
dem Verein Lübecker Enten-
rennen zusammen mit der Lü-
becker Ruder-Gesellschaft
von 1885 e.V., die in ihrem
Bootshaus Getränke und
Würstchen verkaufte. Dazu
bot die Rotary-Jugendorgani-
sation „Rotaract“ an ihrem
Stand Kaffee und selbst geba-
ckenen Kuchen an.

Rund um das Bootshaus
und den Ruderclub gab es von
13 bis 17 Uhr ein kleines
Volksfest mit Kinderangebo-
ten des Spielmobils e.V. und
Musik von der Timmendorfer
Skiffle Group.

Der Erlös aus den Losver-
käufengeht andenFörderver-

ein Lübecker Kinder, die da-
mit die Projekte „Gesund und
Fit“ und „Lecker und Fit“
unterstützen werden. Sie mo-
tivieren Grundschulkinder,
sichmehr zu bewegenundge-
sund zu essen.

Familie Lepkekommt jedes
Jahr zum Entenrennen - und
macht ein besonderes Fami-
lientreffen daraus: Gut ausge-
stattet mit Campingstühlen,
picknicken sie gemeinsamauf
der Wiese neben der Rehder-
brücke.

„Ich habe in der LN-Verlo-
sung fünf Lose gewonnen“,
freut sich Nadine Lepke. „Es
ist das erste Mal seit vielen
Jahren, dass ich etwas gewon-
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MARKT Markt am Rathaus: 10-

19 uhr Wochenmarkt

Meesenplatz, Meesenring:

7.30-13 uhr

Am Fährplatz, Travemünde:

7.30-13 uhr Wochenmarkt

RAt & hIlFE

NOtRUF

Polizei: 110

Feuerwehr/Rettungsdienst: 112

NOtDIENstE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:

Telefon 116117, außerhalb der

Sprechzeiten der Arztpraxen

Ärztlicher Bereitschaftsdienst/

Anlaufpraxen: Telefon 116117,

zentralklinikum des ukSh, Rat-

zeburger Allee 160, Montag,

dienstag, donnerstag 19 bis 23,

Mittwoch, Freitag 15 bis 23,

Samstag, Sonntag 8 bis 23 uhr

Kinderärztlicher Notdienst:

Telefon 116117, kinderklinik des

ukSh, Ratzeburger Allee 160,

Mittwoch, Freitag 16 bis 19 uhr,

Sonnabend, Sonntag 10 bis 13

uhr und von 16 bis 19 uhr

Chest Pain Unit (Brust-

schmerzambulanz): für Patien-

ten mit Verdacht auf ernsthafte

herzerkrankung, herzzentrum

im ukSh, Notaufnahme, Ratze-

burger Allee 160, Telefon

0451/500-44580 oder -47000

Sana CardioMed Herzzentrum:

Sana-klinik, Notaufnahme,

kronsforder Allee 71-73, Telefon

0451/585-1315

HNO-ärztlicher Bereitschafts-

dienst: Sonnabend, Sonntag

von 10 bis 12 uhr

Zahnärztlicher Notdienst: Tele-

fon 0451/691913, Sonnabend,

Sonntag und an Feiertagen von

10 bis 12 uhr

Tierärztlicher Notdienst: Tele-

fon 0451/7079790

APOthEkEN/sONNtAG

Löwen-Apotheke, dr.-Julius-

leber-Straße 13, Telefon

0451/75470

St. Gertrud Apotheke, Roeck-

straße 25, Telefon 0451/32577

Wandels Apotheke, Ekz Grö-

nauer heide, Telefon

04509/79940

Nordland Apotheke, Vorderrei-

he 39, Travemünde, Telefon

04502/2211

APOthEkEN/MONtAG

Pinguin Apotheke, Mühlenstra-

ße 37, Telefon 0451/70751010

Paracelsus Apotheke Gesund-

heitszentrum, Oberbüssauer

weg 6, Telefon 0451/30503770

Lübbers-Apotheke, Rathaus-

markt 2b, Stockelsdorf, Telefon

0451/4988500

GlückwüNschE

Irmtraud Klaas zummorgigen

75. Geburtstag

Sigrid Prehn zummorgigen 91.

Geburtstag – herzlichen Glück-

wunsch!

lüBEck

GOTTESDIENST Propsteikir-

che Herz Jesu, Parade 4:

11.15-12.15, 19-20 uhr heilige

Messe

St. Aegidien: 10 uhr Abend-

mahlsgottesdienst mit Pastorin

Nicola Nehmzow

Dom: 10 uhr Familiengottes-

dienst mit Tauferinnerung, Pas-

toren Margrit Wegner und Mar-

tin klatt

St. Marien: 12 uhr Gottes-

dienst mit Pröpstin Petra kallies

St. Lorenz, Jahrmarktstr. 14,

Travemünde: 10 uhr Gottes-

dienst

Kiloweise Erdbeeren offenbar in Dönerbude gefunden
Früchte waren Ende Mai in Ostholstein direkt vom Feld gestohlen worden – Staatsanwaltschaft ermittelt gegen dreiste Diebe

schälchen und Erdbeermar-
meladengläser dann in einer
Dönerbude in Lübeck gefun-
den haben.

Drei Beschuldigte: Staatsan-

waltschaft ermittelt

Um welches Döner-Restau-
rant es sich handelt oder in
welchem Stadtteil es sich be-
findet, bleibt unklar.

Ende Mai hatte die Polizei
in einer Mitteilung noch von
zwei tatverdächtigen Män-
nern im Alter von 19 und 39
Jahren gesprochen. Offenbar
haben die Ermittlungen zu
weiteren Tatverdächtigen ge-
führt, denn: „Das Verfahren
richtet sich derzeit gegen drei
Beschuldigte, wobei die Er-
mittlungen noch nicht abge-
schlossen sind“, sagt Staats-
anwaltschafts-Sprecher Jens
Buscher.

nen habe“. Nun hofft sie, dass
eine der Enten unter den Ers-
ten war.

31 Lübecker Unternehmen
haben das Entenrennen ge-
sponsert, darunter die Lübe-
cker Nachrichten. Jedes von
ihnen hat eine große Ente de-
koriert, die in Vitrinen im Cit-
ti-Park ausgestellt waren.
Dort und Online gab es eine
öffentliche Abstimmung für
die schönste Ente. Den Wett-
bewerb gewann eine Ente mit
Ohren der Firma „Auris Hör-
akustik“ und eine Ente im Jä-
gerkostüm von „Orthopäadie
Schuhtechnik Frisch“. Die
Ausstellung der Enten ist On-
line zu sehen.

Hunderte sahen Enten beim Rennen zu
8000 gelbe Gummitiere schwammen gestern auf der Kanaltrave für einen guten Zweck um die Wette

Zum 7. Lübecker Entenrennen wurden 8000 Gummienten von der Rehderbrücke gestürzt und schwammen um die Wette. FOTOS: luTz ROEßlER

Die Organisatoren des Entenrennens Kerstin Kummer und Christian

Greve vom Rotary Club zeigen ihr Maskottchen.

Mehrere Hundert Zuschauende am Ufer der Kanaltrave und auf der

Rehderbrücke feuerten die Enten beim Wettschwimmen an.

LüBECK. Hunderte Menschen
stehen am Sonnabend Nach-
mittag bei bestem Sommer-
wetter amUfer der Kanaltrave
undauf der Rehderbrücke, die
nach einer Reparatur gerade
wieder eröffnet wurde. Um
Punkt fünfzehn Uhr steht ein
Bagger mit einer großen
Schaufel auf der Brücke, da-
neben ruftKerstinKummer ins
Mikrofon: „Wir starten jetzt
den Countdown!“. Alle zu-
sammen zählen von zehn
runter, dann kippt der Bagger
die Schaufel. 8000 Gummien-
ten fallen ins Wasser, wo sie
zum „7. Lübecker Entenren-
nen“ ihren Wettlauf starten
sollen.

DasMotto:

„Dabeisein ist alles“

Jede von ihnen hat an der
Unterseite einen QR-Code
und eine Nummer, die zu
einem Los gehört. Diese Lose
zu jeweils fünf Eurowurden in
den letzten Monaten an Vor-
verkaufsstellen, Infoständen

und Online verkauft. Zu ge-
winnen gibt es mehrere hun-
dert Preise von Reise- undOp-
tikergutscheinen über Tablets
und Computer-Zubehör bis zu
Bobbycars fürKinder. Siewur-
den gespendet von den Spon-
soren.

„Ich habe mein Los ge-
schenkt bekommenundhoffe,
dass ich eine Poolnudel ge-
winne“, sagt Marco Kling-
mann, der die Enten von der
Brücke aus beobachtet. Auch
Kim Martin hat ein Los und
„ein gutes Gefühl, dass es
diesmal klappt“. Wenn nicht,
ist es auch gut, denn: „Dabei-
sein ist alles“.

Das Entenrennen („Dug
Race“) ist eineArt Lotterie aus
England. In Lübeck gibt es die
Tradition seit 2015, erzählt
Christian Greve vom Lübe-
cker Rotary Club. „Damals
sind wir mit 2300 Enten ge-
startet, seitdem sind wir jedes

VON FRiEdERikE GRAbiTz

Die Enten leben bei

mir im Schuppen. Sie

werden jedes Jahr alle

wieder aus dem Wasser

geholt, geputzt und wie-

derverwendet.

Kerstin Kummer,Organisatorin
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